
23° ahrbuch für Evangelıkale Theologıe (2004)

ult sondern das ‚„„WIC Bedingung für den Kult und das eschatologische
e1l 1ST nıcht e erkun remde und Fortpflanzungsfähigkeıt (Eunuchen)
sondern das Festhalten Gerechtigkeit Sabbat und (Jottesbund Entsprechend
dem Bundeskonzept oah Gen und Abrahamsbund Gen 15 und }7) deu-
tel der uftor das „Halten des Bundes‘‘ als e orderung dıie Fremden ( V Ööl-
ker), darauftf vertrauen dass Jhwh als chöpfer der anNnZCH Welt HLG SC11HCMN

Bund mM1t SCINCIN Olk das e1l für cdIie I1 Menschheit durchsetzt (S 61)
Im zweıltlen e1l ‚„„‚Kultus und Gerechtigkeıit sraels Fasten sO7z71ale Gerechtig-

keıt Sabbat und Eschatologıe Jes 58“ geht der Autor der rage nach dem Ver-
ältnıs VON soz1laler Gerechtigkeıt und Kultkritik Fasten abbat) nach Der Pro-
phet kritisiert nıcht den Kult sıch sondern den der herrschenden Oberschic
ohne sOzlale Gerechtigkeit (S Z52) DiIie Praxıs soz1laler Gerechtigkeıit sieht 6E

Sanz CHE verbunden mıiıt der Gerechtigkeıit sraels und dem eı1l Tür die Völker In
gleicher Welise deutet der Autor dıe ‚„ Tempelbaupolemik“ etzten Teıl er
SC des Jesajabuches Ozlale Gerechtigkeit Tempel Kultus und Eschato-
ogıe Ende des Jesajabuches Jes 65 1766 In der eschatologischen V1-
S1012 der Neuschöpfung sıeht der Autor die Durchsetzung der soz1lalen Gerechtig-
keıt DIe benachteiligte Unterschicht darf Kult teilnehmen das 11ermotiv
65 steht als S5Symbol Tür dıie „Befreiung der Schwächeren VOoN der ngerech-
1gkeıt und Ausbeutung HLG e Gewalt der Stärkeren‘“‘ (S 333) ach dem (Je-
cht über dıe Ungerechten steht FEnde der Erneuerung und Aufrichtung der

Kultgemeinde dıe „„Kultfeier als eschatologische Heılsvisıon für es
Fle:  h“ Jes 66;23)

Joachim Schuster

Paul Redditt Aaron (Hg Thematıc Threads the Book of the Twelve
ZAW 27 Berlın de Gruyter 2003 geb 3’76 08

Redditt und Schart egen mı1t diesem Buch Ausarbeıtungen VOT dıe VON 999 bIS
2002 aut dem Jährlıchen Ireffen der Society of 1DI1Ca I] _ ıterature der
ektion „Formatıon of the Book of the Twelve \A  n wurden Diese Sek-
U1ON wurde 994 gegründe und dıie seıtdem gehaltenen Vorträge sınd ZWCCI
anderen Bänden Dbereıts erschlenen (James Watts Paul House _ Hg.| FOor-
MN Prophetic [ ıterature ESSays Isaı1ah and the Iwelve Honor of John

Watts ZAN Sheffield 996 James Nogalskı Marvın SweeneYvy
Hg.| Readıng and Hearıng the Book of the I1 welve SBLSym>S 15 Atlanta

DIie WO Propheten als ein Buch der ZWO Propheten lesen 1ST also
C1N relatıv Ansatz Im ersten Aufsatz g1bt Redditt 116 Eınführung (S
26) welche Rıchtungen die Forschung bısher gelaufen 1ST und dem eser
sıch der Forschungslage Orienheren
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DIie AUS dem Ansatz resultierende Dynamık, dıie (Offenheıt mıti auftf
dıe Ergebnisse und d1e Vıelfalt der ethoden, cdIe benutzt werden, eınen S{l
gang dieser Fragestellung bekommen, sınd dem vorliegenden Sammelband
ebenso W1Ie den beıden anderen ammelbänden abzuspüren. DIe Herausgeber
beschreiben das Ziel für das vorhegende Buch In an Y CadC, it 15 ope that the
volumeD IMNan y appealıng WaYyS of eadıng the {[welve multi-vo1ced
whole Not the least merit of thıs WaYy of eadıng chould be that the reader wıll be
traıned read ındependent wrılngs together‘ XV) DIieses Z1iel wurde Wel-
fellos erreıicht, denn lıegen die unterschiedlichsten Ansätze VOL. sıch dem Buch
der ZWO Propheten nähern.

DIie Beıträge sınd auf dre1 Rubriken verteilt: Vıer Aufsätze (von Rıchard
chultz, Aaron Schart, Erhard Gerstenberger und Edgar Conrad) wıdmen si_ch der
Methodık 27-103), vIier Aufsätze (von Laurıie Braaten, Marvın 5SweeneYy,
Beate Kg0 und Joseph Everson) der kanonıischen Reihenfolge 04—17/4) und
acht Aufsätze (von ames Crenshaw, James ogalskı, erlıinde Baumann, Raıner
Albertz, Sımon De Vrıies, Stephen ue Burkhard ap: und Paul House) gehen
verschliedenen Themen nach (S 75—338)

DIie 1e der Methodik ze1gt sıch bereıts ın der ersten Rubrık chultz
(S wendet e In seliner Dissertatiıon entwıckelte Methode auf das Buch
der ZWO Propheten (vgl Ihe BAr IOr Quotatıion. Verbal Parallels in the
rophets, 180, Sheffield Das Verhältnıis zwıischen Sacharja PE
und 9-14. dıie Beziehung des Zwölfprophetenbuchs Pentateuch und Jesa-
Ja stehen 1mM Mittelpunkt. Er verbindet €e1 cdıie rage nach dem Ursprung eines
Ziıtats (dıachrone mıt der FaDe, welche das Zıtat 1m zıt1erenden
Zusammenhang (synchrone spielt.

Demgegenüber analysıert Schart 46—7 sechs Redaktionsschichten für die
fünfte Vısıon 1im MOSDUC anhand derer Verbindungen dem ‚wölfpro-
phetenbuch aufze1gt. DıIe Septuagintaversion VOl Amos WwW1e dıie Verwendung
VON Am ın Apg SS setzen die vorgeschlagene Entwıicklung fort, 1n der sıch der
Kontext Tür dıie Tfünfte Vısıon zusehends erweıtert /70)

Gerstenberger 2-8 konzentriert sıch auf die unterschiedliche Oorm und
die Funktion VO Psalmen 1im Zwölfprophetenbuch. Er schlussfolgert, dass dıe
Dsalmenähnliche Texte wahrscheinlich auftf ıne Endredaktıon 1m oder

Jahrhundert (°hr hınwelsen. i)Iese „Psalmen” bezeugen cl V1ivıd Israelıte
Communı1ty 1ıTe In Persian t1imes‘ 89) und belegen lebendige Theologıe in die-
SGr eıt

Conrad (S 90—-103) nähert sıch dem Zwölfprophetenbuch d}  > indem vVoNn
der Rezeption des Textes ausgeht, „the actıve role 1: the reader in interpreta-
t10n“ (S 90) und die zentrale _Funktion des Textes in diesem Zusammenhang her-
auszustellen 91) Er hält ausdrücklıch fest, dass AUS dıiıesem rund die Pro-
phetenbücher nıcht als das Werk eines einzelnen utors egreift, sondern viel-
mehr als 1nNe Collage O1) Der ext nthält einen Code, der CN dem Leser
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ermöglıcht, VON der Welt 1m alten Israel erfahren 96) DIe UÜber-
schrıften der Prophetenbücher können als eın solcher Code egriffen werden, 1m
Sınne eıner Anweılsung, „NOW read prophetic b k“ OL)

DIe vier kurzen Beschreibungen dieser Aufsätze geben dıie mMetihoOodIische
Bandbreite wıeder, dıe sıch in dieser Sektion der SBL fiındet und be1 den we1lte-
ICH Aufsätzen iın diesem Sammelband beobachten ist eder, der sıch tür das
Zwölfprophetenbuch oder eınen der ZWO Propheten interessiert oder den FOT-
schungsstand In dieser Dıskussion abfragen wiıll, sollte dieses Buch in die Hand
nehmen. Es be1l der Orientierung, g1bt interessante Beobachtungen wıeder
und ze1gt Wege auf, WIE cdiese Beobachtqngen heute erklärt werden.

Heiko Wgnzel

W alter Gisın: Hosea. Fın hiterarısches Netzwerk heweıst SeiIne Authentizität,
Bonner Bıblische Beıträge 139. Berlin: 110, Z003 geb., 748 S ', SEr
8 1,—

DIie vorliegende Arbeıt wıll den Bewels erbringen, dass der ext des
Hoseabuches eigenhändıg VON dem Propheten In relatıv kurzer eı1ıt zwischen 725
und TE Chr. fortlaufen formuliert worden ist DIies geschieht VOI e mıit

des hier VOoO Autor eingeführten Konzepts der lıterarıschen Induktion ‚‚Im
(jedächtnıs des Autors le1iben beiıim fortlaufenden ormulhlıeren seine eigenen
verwendeten artıkeln, egriffe, Formeln, Klangfolgen, Satzkonstruktionen, Bıl-
der oder Motive ıne SEWISSE eıt präsent. Darum können Ss1e wlieder einfließen
S1€ drängen sıch dem Dıiıchter oder CATEIDET erNeu auf, ZWEI1- oder mehrmals, bıs
S1€e VON artıkeln, egriffen, Formeln etic verdrängt werden‘ 213 (ın
untersche1idet dıe Induktion VO  — der Assozl1atıon, be1ı der „„11UT Je ein Begrıft, ıne
Formel, oder eine Syn  tische Form, 1Ur eın 1ld oder ıne Idee assozılert und
dann auch L1UT einmal oder ein1ıge wenıge Male wıliederholt wırd, zudem...
me1st ıne inhaltllıche Bezıehung zwıschen beiden Texten ıchtbar ist  6 Be1l
der Induktion andelt 68 sıch unbewusste kontextuelle Übereinstimmungen,
e auch themen- und gattungsübergreifend vorkommen. Gisin glaubt, mıiıt dem
Konzept der Induktion e1in „siıcheres Kriterium für gute Textintegration und Au-
thentizıtät‘‘ gefunden aben, da dıe Induktion 1im nterschıe ZUT ASCO-
z1atıon nıcht mıiıt redaktioneller Stichwortverknüpfung oder Fortschreibung VOCI-

wechselt werden kann
Um dieses Konzept LESTEN: w1ıdmet sıch der Autor ZueEeTrSL einem ugarıt1-

schen, auf Tontafeln nıedergeschriebenen, ext aus dem Kırtu-Epos (ca 300
Chr.). der mıt seiner Stichwortverknüpfung allerdings me1nes Erachtens den

Unterschie zwıischen Induktion und Assozıatiıon nıcht weıter erhellt und allen-
a  S den Beweıls erbringt, dass Stichwortverknüpfungen und kolometrische Un


